
Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Wenn ich das argentini-
sche Trikot überziehe, bin 
ich ein anderer Mensch.

Diego Armando Maradona 
(Nationaltrainer)
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Ausgeträumt: SVG verliert in Ölper mit 0:3

Braunschweig. Der Traum der 
SVG von der eingleisigen Fuß-
ball-Oberliga ist ausgeträumt. Im 
Entscheidungsspiel zwischen den 
beiden Dritten der Relegations-
gruppen verloren die Schwarz-
Weißen gestern Abend auf neu-
tralem Boden im braunschweigi-
schen Ölper gegen den SC Lan-
genhagen (bisher Oberliga West) 
nach einer schwachen Leistung 
mit 0:3 (0:2). 200 Zuschauer, in 
der Mehrheit SVG-Anhänger, 
verfolgten die Partie. Damit geht 
der Klub vom Sandweg in der 
kommenden Saison in der Lan-
desliga auf Torejagd. Die Lan-
genhagener Fans feierten den 
Sieg nach dem Schlusspfiff mit 
„SCL“-Sprechchören, die SVG-
Spieler sackten frustriert zu Bo-
den. „Wir waren desolat, ich bin 
enttäuscht von meiner Mann-
schaft“, sagte ein niedergeschla-
gener Trainer Djordje Curcic, 
nachdem seine Mannschaft das 
Spiel über 90 Minuten nicht rich-
tig in den Griff bekommen hatte. 

Die SVG begann nervös, Lan-
genhagen machte das Spiel.  Der 
erste Aufreger in der 7. Minute, 
als Tayar Käschel enteilt, Behrens 
aber auf dem Posten ist. Kurz da-
rauf jedoch der vielleicht vorent-
scheidende Patzer des bereits in 
Uelzen fehlerhaften SVG-Kee-
pers: Bei einem nicht einmal 
scharf hereingegebenen Freistoß 
von Zervas lässt er, vielleicht auch 
von der Sonne geblendet, den Ball 
fallen, und SC-Torjäger Christi-

an Brüntjen bedankt sich: die 
Führung für Langenhagen (14.). 

Doch die Schwarz-Weißen be-
rappeln sich, und Hilleke kommt 
bei einer Illner-Hereingabe nur 
knapp zu spät (20.).  Auf die Ver-
liererstraße biegt die SVG dann 
durch einen weiteren Schnitzer 
ein: Nach einem Einwurf und ei-
ner Kopfballverlängerung von 
Hintzke fühlt sich niemand für 
Schinner zuständig, der den Ball 
ohne Probleme einschiebt (28.). 

Nach der Pause verstärkt die 
Elf vom Sandweg die Bemühun-
gen, doch letztlich fehlt es dem 
Mittelfeld an Durchschlagskraft, 
und Langenhagen bleibt bei Kon-
tern gefährlich: Einen Schuss von 
Tayar lenkt Behrens zur Seite ab, 
und der eingewechselte Harms 
drischt den Ball zur Entscheidung 
ins rechte untere Eck (74.). „Wir 
hatten uns viel vorgenommen, 
doch die waren heute einen 
Schritt schneller“, resümierte 
Philipp Hilleke, Stürmer der 
SVG, die in Zukunft ohne Mari-
us Ehlert und Mike Strauß auf-
läuft: Ehlert wird die Pendelei 
zwischen Kassel und Göttingen 
zu viel, Strauß wechselt zum RSV 
05 – in der Landesliga Gegner der 
SVG.

SVG: Behrens – Coskun (65. 
Burkhardt), Hoffmann, Müller, 
Käschel – Illner, Beyazit (76. 
Evers), Ehlert, El Eid (46. Maf-
fenbeier) – Hilleke, El-Zein. – 
Tore: 0:1 Brüntjen (14.), 0:2 
Schinner (28.), 0:3 Harms (74.). 
Gelb-Rot: Tayar (83.). 

SC Langenhagen sichert sich im Entscheidungsspiel Oberliga-Qualifikation / Curcic: „Desolat“
VON EDUARD WARDA

Europapokal-Sieger Lemgo spielt in Göttingen

VON FERDINAND JACKSCH

Göttingen. Die heimischen 
Handball-Fans erwartet ein 
echter Leckerbissen. Der TBV 
Lemgo hat zum dritten Mal in 
seiner Geschichte einen Hand-
ball-Europapokal gewonnen, 
und mit dieser Empfehlung 
starten die Ostwestfalen in die 
Vorbereitungen auf die Saison 
2010/11. Dabei führt sie der 
Weg über Göttingen, wo am 
Freitag, 16. Juli, um 19.30 Uhr 
in der Godehardhalle ein 
Freundschaftsspiel gegen den 
neu formierten Oberligisten 
HG Rosdorf-Grone angesagt 
ist (Tageblatt berichtete). „Er-

möglicht wird das Gastspiel 
durch Lemgo-Sponsor Erima 
und das Göttinger Sportteam 
Freckmann“, freut sich HG-
Vorsitzender Jürgen Weißke 
über den Knüller.

Die Ostwestfalen verloren 
Ende Mai zwar das Final-Rück-
spiel um den EHF-Cup bei den 
Kadetten Schaffhausen mit 
28:30, hatten aber das Hinspiel 
mit 24:18 gewonnen. Nach dem 
Europapokal der Pokalsieger 
1996 und dem EHF-Cup 2006 
bedeutete das den dritten inter-
nationalen Titel in der Ge-
schichte des TBV, der sich 1997 
und 2003 den Gewinn der 
Deutschen Meisterschaft auf 

die Fahnen schreiben durfte. 
Einer der schillerndsten Fi-

guren im Team des TBV Lem-
go ist Michael Kraus (26), der 
Kapitän der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaft. „Es 
ist bekannt, dass andere Verei-
ne Interesse an ,Mimi‘ Kraus 
haben“, sagt TBV-Manager 
Volker Zerbe (41), selbst einst 
einer der weltbesten Abwehr-
spieler, der in 284 Einsätzen für 
die DHB-Auswahl 777 Tore 
erzielte. Gemunkelt wird, dass 
Kraus vor einem Wechsel zum 
HSV Hamburg steht. Der 
Transfer solle noch vor der 
kommenden Saison stattfin-
den, die für den TBV Lemgo 

am 28. August mit einem Heim-
spiel gegen den VfL Gummers-
bach beginnt. 

Neben Kraus (96 Länder-
spiele/296 Tore) stehen vier 
weitere Nationalspieler im 
Lemgoer Kader: Holger Glan-
dorf (123/438), Sebastian Preiß 
(126/317), Martin Strobel 
(48/64) und Torwart Carsten 
Lichtlein (123/1), der gerade um 
zwei Jahre verlängert hat. Dazu 
gesellt sich in der kommenden 
Saison mit Kreisläufer Chris-
toph Theuerkauf (25/53) vom 
SC Magdeburg ein weiterer 
deutscher Nationalspieler.

Außerdem hat Lemgo für die 
neue Spielzeit den Georgier 
Sergo Datukaschwili verpflich-
tet, der ablösefrei aus Dubai 
kommt. Zuvor spielte er bis 
Mitte der vergangrnrn Saison 
bei Gorenje Velenje – auch in 
der Champions-League. Zum 
Testspiel gegen die HG Ros-
dorf-Grone wird sicher auch 
der 134-fache Schweizer Natio-
nalspieler Manuel Liniger (577 
Tore) auflaufen, der von EHF-
Pokalfinal-Gegner Kadetten 
Schaffhausen ins Lipper Land 
wechselt.  Außerdem kommt  
mit Israels Nationalspieler 
Avishay Smoler (25; Rechtsau-
ßen) ein weiterer Neuzugang. 

Man darf in jedem Falle ge-
spannt sein, mit welchem Auf-
gebot Trainer Volker Mudrow, 
der gebürtige Braunschweiger, 
zum Test gegen die HG Ros-
dorf-Grone auflaufen wird, da 
vom 12. bis 18. Juli auf dem Ter-
minplan der deutschen Natio-
nalmannschaft  eine Länder-
spielreise in die USA steht. Aus-
gerechnet dann, wenn Lemgo 
in Göttingen gastiert. 

Vorverkauf: Sparkasse, Ge-
schäftsstelle Rosdorf; Sparkas-
se Göttingen, Hauptstelle Al-
tes Rathaus; Sportteam Freck-
mann, Hannoversche Straße, 
Extra Tip, Prinzenstraße.

Handball: HG Rosdorf-Grone empfängt TBV Lemgo in der Godehardhalle / Acht Nationalspieler

Sicherer Rückhalt: Niationalmannschafts-Torhüter Christian Lichtlein (links) hat seinen Vertrag beim 
TBV Lemgo gerade um zwei Jahre verlängert. TBV

Reformen  
im TT-Kreis

Göttingen (rab). Für den Tisch-
tennis-Kreisverband Göttingen 
steht ein entscheidender Kreis-
tag an. Am morgigen Freitag 
werden sich die Delegierten ab 
18 Uhr in Brochthausen (Gast-
haus Monecke) mit wesentli-
chen Weichenstellungen des 
Spielbetriebs befassen.

Wie bereits auf einigen Re-
gionaltagungen diskutiert, liegt 
der Antrag vor, alle Teams auf 
Kreisebene – also auch die 
Kreisligen – mit Vierer-Teams 
spielen zu lassen. Anpassungen 
an den Rückgang der Spieler-
zahlen, aber auch eine Verbesse-
rung des Zeitansatzes für 
Punktspiele haben zu den Über-
legungen geführt. Eine Einfüh-
rung der Neu-Regelung könnte 
bereits zur kommenden Spiel-
zeit erfolgen, die Vereine waren 
bereits gebeten worden, mög-
lichst zweigleisig zu planen.

Ebenfalls auf der Tagesord-
nung steht die Abschaffung der 
2. Bezirksklasse Herren und der 
Bezirksklasse der Damen zur 
Spielzeit 2011/12. Auch hier soll 
der durch den Rückgang der 
Zahl der Aktiven bedingte Qua-
litätsverlust kompensiert und 
die Staffelstruktur geglättet 
werden. Derzeit gibt es unter 
der Bezirksklasse Göttingen 
ohnehin nur eine 2. Bezirks-
klasse. Die Sollstärke der Da-
men-Bezirksklasse war zuletzt 
kaum noch aufrecht zu erhalten. 
Der Kreisverband wird in Ab-
stimmung mit dem Bezirksver-
band die dann erforderlichen 
Auf- und Abstiegsregelungen 
selbst in der Hand haben und 
organisieren.

Beschlossen werden soll da-
rüber hinaus die Abschaffung 
aller Ersatzspielsperren für 
Spieler im Zuständigkeitsbe-
reich des TTVK, zunächst pro-
beweise für drei Jahre. Im An-
schluss an den Kreistag findet 
der Staffeltag statt.

Kreistag entscheidet

Göttingen (oh). Am ver-
gangenen Sonntag um 16 
Uhr startete Marcel Jerzyk 
(Jahrgang 1992) erstmals 
für die deutsche National-
mannschaft. In San Felipe 
Circeo 
(Italien) 
absolvierte 
der Wa-
sporaner 
sein zwei-
tes Frei-
wasserren-
nen und 
das gleich 
über zehn 
Kilometer 
im Mittelmeer.  Nachdem 
er die ersten fünf Kilome-
ter in der Spitzengruppe 
mitschwimmen konnte, 
verlor er zur Hälfte des 
Rennens nach einer Range-
lei den Anschluss und 
kämpfte sich danach die 
restlichen fünf Kilometer 
allein durch die Wellen bis 
er nach sehr guten 2:01,16 
Stunden als 28. von mehr 
als 50 Startern anschlug. 

„Die ersten fünf Kilome-
ter liefen perfekt, aber al-
lein war es richtig hart, zwi-
schendurch habe ich auch 
kurz daran gedacht aufzu-
geben“, berichtete der 
Langstreckler im Ziel. „Ich 
habe nur Wasser gesehen 
und in der dritten Runde 
auch das Verpflegungsboot 
verpasst.“ Im Ziel lobte Sie-
ger Thomas Lurz den Neu-
ling dafür, sich so gut 
durchgekämpft zu haben, 
denn „international weht 
schon nochmal ein anderer 
Wind“. Nach der Doping-
probe und dem Ausschwim-
men blickte Jerzyk dann 
zwar kaputt, aber trotzdem 
sehr zuversichtlich gleich 
auf das nächste Rennen. 
„Bei den Deutschen Meis-
terschaften Freiwasser im 
Straußsee werde ich über 
die fünf Kilometer noch-
mal richtig angreifen“, plant 
der Göttinger Schüler. 

Debüt im 
Mittelmeer
Jerzyk im Mittelfeld

Marcel Jerzyk

FKG Zweiter im 
Landesentscheid
Göttingen (mig). Das 
Schwimm-Team des Göttinger 
Felix-Klein-Gymnasium (FKG) 
hat beim Landesentscheid des 
Wettkampfs Jugend trainiert 
für Olympia in Bremen den 
zweiten Platz in der Wett-
kampfklasse III belegt. Die im 
Schnitt sehr junge Mannschaft 
musste sich mit ihrer Gesamt-
zeit von 11:46,32Minuten nur 
der St.-Ursula-Schule Hanno-
ver (10:59,04) geschlagen geben.

Dritter wurde mit deutlichem 
Abstand das Ratsgymnasium 
Rothenburg/Wümme in 13:37,13 
Minuten. Für das FKG gingen 
Felix Buck-Gramcko, Sebastian 
Kamlot, Alexander Kornmüller, 
Philip Krumbach, Leif Pallasch, 
Domenic Schmied, Kevin-Tim 
Stuke und Manuel Vollbrecht 
an den Start. 

Zweikampf: Göttingens Philipp Hilleke (links) gegen Langenhagens Florian Bertalan.  EF


